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(54) Türkontakt

(57) Die Erfindung betrifft einen Türkontakt (1) zum
Öffnen oder Schließen eines elektrischen Stromkreises
an einer Tür, wobei ein Kontaktelement an der Tür und
ein korrespondierendes Kontaktelement an dem der Tür
benachbarten Bereich angeordnet ist und der Türkon-
takt (1) bei einer Lageveränderung der Tür geöffnet oder
geschlossen wird, und wobei eines der Kontaktelemen-
te zwei Kontaktpole (5) aufweist zwischen denen eine
Spannung anlegbar ist und das korrespondierende
Kontaktelement (13) in einer Sollstellung der Tür die bei-
den Kontaktpole (5) überbrückt. Um einen Türkontakt
zu schaffen, der auch bei Fremdstoffeinwirkung, insbe-
sondere Wassereinwirkung, zuverlässig arbeitet und
der beim Öffnen der Tür zwangsöffenbar ist, wird zwi-
schen den Kontaktpolen (5) ein Mittel zur Verminderung
von Kriechströmen vorgesehen, daß insbesondere als

Trennwand (10) ausgebildet sein kann die die Gehäu-
sekammer (4) durch in zwei Kammern (11, 12) unterteilt
ist, so daß jeweils einer der Kontaktpole (5) in einer se-
paraten Teilkammer (11, 12) angeordnet ist. Die die
Trennwand (10) erstreckt sich über die freien Enden der
Kontaktpole (5) in Richtung auf die Eintrittsöffnung für
das überbrückende Kontaktelement (13), wobei das
überbrückende Kontaktelement (13) als gabelförmige,
die Trennwand (10) beidseitig umgreifende Kontakt-
brücke ausgebildet ist. Der überbrückende Kontakt (13)
kann auch quer zur Längsrichtung der Kontaktpole (5)
an diese heranführbar und die Kontaktkammer prak-
tisch vollständig mit einem isolierenden Material ausge-
gossen sein. Es können den jeweiligen Kontakten
Spritzwasserabführeinrichtungen (23, 24) zugeordnet
sein.
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